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7

Vorwort 

Als meine Nichte Helena Schröder im Frühjahr 2020 ein Instag-
ram-Account für mich einrichtete, kam sie auf die wunderbare 
Idee, jeden Monat eine »Themenwoche« zu veranstalten. Dazu 
lud sie prominente Persönlichkeiten ein, die aus christlichem 
Geist denken, um aus ihrer eigenen Erfahrung heraus Beiträge zu 
Themen zu verfassen, die uns als Menschen heute bewegen – wie 
den Umgang mit Ängsten, mit Depression, mit Einsamkeit. Das 
positive Echo der Beitragenden, unter ihnen Schauspieler, Musi-
ker und Politiker ebenso wie Ärzte und Therapeuten, war über-
wältigend. So viele waren sofort bereit, etwas zu schreiben und 
dabei auch zutiefst Persönliches von sich preiszugeben. Und das 
Echo der Follower war sogar noch größer. Unzählige Kommen-
tare wurden gepostet und Fragen gestellt, die ich dann wiederum 
versucht habe, zu beantworten.

Helena und ich spürten in dieser besonderen Resonanz auf 
die »Themenwochen«, dass die Sehnsucht der Menschen nach 
Antworten groß ist, die aus christlicher Glaubenserfahrung 
kommen. Auch wenn immer weniger Leute heute in die Kirche 
kommen, wollen doch viele am Reichtum christlicher Spiritua-
lität und christlicher Heilkunst teilhaben. Als dann Dr. Rudolf 
Walter vom Herder Verlag die Texte las, kam er auf die Idee, sie 
gesammelt und durch weitere Beiträge ergänzt als Buch heraus-
zugeben. Wie bei den »Themenwochen« behandelt jedes Kapitel 
eine bestimmte Herausforderung, die das Leben uns stellt. Dazu 
haben wir jeweils Expertenbeiträge und Erfahrungsberichte ver-
sammelt. Außerdem beantworte ich Fragen von Followern mei-
nes Instagram-Accounts. 

Gerade in unserer schwierigen Zeit, in der viele Menschen ver-
unsichert sind durch die Pandemie und die Folgen des Klima-
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8

Vorwort 

wandels, sehnen sie sich nach einem Halt. Schon in der Bibel 
heißt es: »Glaubt ihr nicht, so bleibt ihr nicht.« (Jes 7,9) Man 
könnte dieses Wort auch frei so übersetzen: »Glaubst du nicht, so 
hast du keinen Stand, keinen Halt.« Der Glaube gibt uns mitten 
in der Verunsicherung unserer Zeit einen festen Halt, auf dem 
wir stehen können, auch wenn um uns herum viele ständig hin- 
und herschwanken. Gott selbst wird in der Bibel oft als Fels be-
schrieben, der uns festen Halt gibt. Die Menschen sind heute 
offen für solche Botschaften, wenn sie nicht aus einer moralisie-
renden oder besserwisserischen Haltung heraus formuliert wer-
den, sondern im Blick auf den Menschen, der sich heute danach 
sehnt, festen Boden unter seinen Füßen zu finden.

So wünschen wir den Lesern und Leserinnen, dass sie bei 
den Antworten, die aus der je persönlichen Lebenserfahrung der 
Autoren kommen, sich selbst verstanden fühlen. Wer sich ver-
standen fühlt, findet auch einen guten Stand im Leben. Was ich 
verstehe, das ermöglicht es mir, zu mir zu stehen. Mögen viele 
beim Lesen dieser Texte den Halt finden, nach dem sie sich in 
diesen unsicheren Zeiten sehnen, und für sich selbst einen Glau-
ben entdecken, der sie trägt, auch wenn alles um sie herum zu 
schwimmen beginnt.

P. Anselm Grün und Helena Schröder
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